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Ziel: Vergleich einer neuen, auf den individuellen Patienten abgestimmten TMS-Therapie mit Stan-

dard-TMS-Therapie bei Patienten mit Depression. Eine Schein-Stimulation ist in dieser Studie nicht 

beinhaltet, beide Therapieoptionen können als effektiv angesehen werden.  

Einschlusskriterien:

Alter zwischen 18 Jahre und 75 Jahren

Es liegt eine aktuelle Depression nach den Diagnosekriterien (DSM-5) vor (diese werden im ersten 
Termin erhoben) 

Therapierefraktärität/Nichtansprechen auf mind. 1 früheres Antidepressivum in ausreichender 
Dosierung und Dauer*  
*d. h. eine Dosis, die als wirksam angesehen wird in ausreichender Dauer, um eine solide therapeutische Wirkung zu er-
zielen. Ein Behandlungsversagen kann für die aktuelle oder eine frühere depressive Episode vorliegen; eine Medikamen-
tenresistenz für die aktuelle Episode ist nicht erforderlich.

Gute körperliche und geistige Verfassung. Das Studienverfahren wird verstanden und der Teil-
nahme an der Studie wird durch eine schriftliche Einverständniserklärung zugestimmt. 

Bei Einnahme antidepressiver Medikamente sind diese seit mind. 2 Wochen vor Einschluss in der 
Studie eingenommen und nicht in Dosis oder Wirkstoff verändert worden (Medikamentenkons-
tanz seit mind. 2 Wochen).  
Hinweis: Bis zum Abschluss der Studie (Follow-Up-Untersuchung 4 Wochen nach der letzten Thera-
pie) sollte keine Änderung an der Medikation vorgenommen werden. Bei notwendiger Änderung 
der Medikation ist eine weitere Studienteilnahme nicht mehr möglich. 

Ausschlusskriterien:

- Vorliegen einer bipolaren Störung.

- Vorhandensein psychotischer Symptome.

- Eine depressive Episode, die seit > 5 Jahren andauert

- Substanzmissbrauch oder -abhängigkeit in den letzten 2 Jahren 

- Vorliegen einer antisozialen oder Borderline-Persönlichkeitsstörung. 

- Vorliegen einer anderweitigen schweren psychiatrischen oder medizinischen Komorbidität. 

- Akute Selbstmordgedanken mit Plan und/oder Absicht. 

- Vorgeschichte von Anfallsleiden

- Vorgeschichte einer schweren Kopfverletzung mit Bewusstseinsverlust oder Zustand nach 

Gehirnoperation. 

BOSSFRONT2 – Personalisierte TMS-Therapie bei Depression 
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Kurzbeschreibung:

Die Studie untersucht die Wirkung einer personalisierten, hirnzustandsabhängigen TMS-Therapie bei 

Patienten mit unipolarer Depression. Die Wirkung der hirnzustandsabhängigen TMS wird mit der Wir-

kung einer etablierten TMS-Behandlung (Theta-Burst-Stimulation über dem Präfrontalen Kortex) ver-

glichen, es gibt also zwei Therapie-Gruppen. Die Behandlung umfasst in beiden Gruppen einen Zeit-

raum von 4 Wochen mit täglichen Therapiesitzungen (Montag-Freitag, insgesamt 20 Behandlungen). 

Eine Therapiesitzung dauert maximal 30 Minuten. Die TMS ist eine nicht-invasive, schmerzfreie Be-

handlungsmethode, die mittels Magnetpulsen arbeitet. Zusätzlich werden in der Therapie 5 EEG-Elekt-

roden am Kopf angebracht. In der einen Gruppe wird anhand dieser Elektroden der individuelle Hirn-

zustand abgelesen und die Stimulation wird an diesen Zustand angepasst, in der anderen Gruppe er-

folgt die Stimulation nach Standardprotokoll unabhängig vom EEG-Signal. Vor, zwischen und nach der 

Therapie wird mittels Fragebögen die depressive Symptomatik evaluiert. Eine weitere Befragung fin-

det 4 Wochen nach Ende der Therapie statt (s. Visitenplan).  
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